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VORWORT 
Unsere regionale Gemeindeentwicklung, durch die 

Einbeziehung der Bevölkerung, Wirtschaft und 

unserer Vereine zu diskutieren und zu planen, lässt 

vermuten, dass einerseits die Akzeptanz von 

kommunalpolitischen Maßnahmen in der Bevölkerung 

und Wirtschaft gesteigert wird und andererseits Ideen 

aus den Arbeitsgruppen durch uns BürgerInnen 

gemeinsam mit der Gemeinde effektiver umgesetzt 

werden können. 

Der BürgerInnenbeteiligungsprozess, wie auch die 

Lokale Agenda 21, sind als dauerhafter, dynamischer 

Prozess zu verstehen und ist laufend den veränderten 

Rahmenbedingungen und Entwicklungen anzupassen. 

In diesem Endbericht finden Sie Eckdaten, 

beschriebenen Ziele und die durch die TeilnehmerInnen entwickelten Projekte, die 

sich nun in Umsetzung befinden. 

Bitte kommen sie auch in Zukunft zu den BürgerInnenversammlungen, um sich mit 

mir und den MandatarInnen im Sinne unserer Gemeinde Fernitz-Mellach 

auszutauschen.  

Ich bedanke mich an dieser Stelle herzlich bei allen BürgerInnen für ihr Engagement, 

bei der Landentwicklung Steiermark für die gute Betreuung und vor allem bei den 

ĂProjektleiterInnenñ f¿r ihre Meinung und das Vorantreiben guter, positiver Projekte 

und Ideen für unser Zusammenleben. 

 

Herzlich ihr 

Bgm. Robert Tulnik 
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1. AUSGANGSLAGE UND ZIELSETZUNG 

1.1. AUSGANGSLAGE 

Fernitz-Mellach ist eine Wachstumsgemeinde südlich der Landeshauptstadt Graz. Zwischen 

2010 und 2020 stieg die Bevölkerung um mehr als 10%, mit weiteren überdurchschnittlichen 

Zuwächsen ist zu rechnen. Dörfliche Strukturen sind ebenso vorhanden, wie 

zusammenhängende landwirtschaftliche Bereiche.  

Die Zukunftsüberlegungen und Entwicklungsvorhaben sollen zukünftig in sehr enger und 

transparenter Einbindung mit den Bürger:innen gestaltet und aktive, mitentscheidende 

Bürger:innenbeteiligung zu einem Leitprinzip gemacht werden. Damit sollen einerseits 

Impulse in der Gemeinde gesetzt werden, andererseits sollen durch Beteiligungsaktivitäten 

auch inhaltliche Akzente für interkommunale und regionale Themen und Projekte gesetzt 

werden.  

Die Vorhaben orientieren sich dabei am Smart Village Konzept einer gemeinsamen 

Zukunftsgestaltung und vernetzen Lösungen unterschiedlicher aktueller Herausforderungen. 

Schwerpunkte sind u.a. Fragen der zukünftigen baulichen Weiterentwicklung 

(Flächeninanspruchnahme, Bodennutzung) und Siedlungsentwicklung, der Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung, sowie die grundsätzliche Ausrichtung speziell nach der 

Gemeindefusion 2015. 

Ideen, Vorschläge und Projektvorhaben sollen im Rahmen der Bürger:innenbeteiligung mit 

interessierten Bürger:innen und anderen Interessensgruppen (Wirtschaft, Jugend, 

Landwirtschaft, etc.) in die Entwicklungsüberlegungen einbezogen werden. Die 

Zukunftsgestaltung und -entwicklung von Fernitz-Mellach soll maßgeblich durch 

Bürger:innenbeteiligung geprägt werden. Innerhalb des Projekts wurden die Strukturen für 

Bürger:innenbeteiligung als kommunale Entwicklungssäule geschaffen und folgende 

Themenfelder konkret behandelt: 

Siedlungsentwicklung & Baukultur  

Als Wachstumsgemeinde bestehen in der baulich-gestalterischen Entwicklung und 

Bodeninanspruchnahme besondere Herausforderungen. Unter Einbeziehung der 

Bevölkerung sollen neue Akzente gesetzt werden. Die Ergebnisse und Inhalte des 

Regionsprojekts Baukultur-Bauen im Steirischen Zentralraum (Leitbild) dienen als wertvolle 

Grundlage. Unter Einbindung und aktiver Beteiligung der Bevölkerung soll dieses Konzept 

auf die Gemeindeebene heruntergebrochen werden und als eine wesentliche Grundlage der 

zukünftigen Entscheidungen dienen. Querverbindungen und ein Austausch zum aktuellen 

Regionsprojekt werden dabei hergestellt.  

Klimaschutz & Klimawandelanpassung:   

Es besteht bereits ein Pilotprojekt durch das Land zur Klimawandelanpassung, darauf 

aufbauend werden die Bürger:innen aktiv miteinbezogen. Im Zuge der Gemeinde- und 

Ortsentwicklung werden die kommunalen Grundlagen und Zukunftsstrategien im Bereich 

Klimaschutz und Klimawandelanpassung erarbeitet. Die Ergebnisse dienen der Gemeinde 

und fließen auch in die Aktivitäten der KEM GU Süd, sowie in die geplante 

Klimawandelanpassungsregion (KLAR) ein.  
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1.2. ZIELSETZUNG 

¶ Bürger:innenbeteiligung wird zu einer tragenden Säule der Gemeindeentwicklung  

¶ Unterstützung der Gemeindeentwicklung und Positionierung durch Beteiligung  

¶ Aufbau und Implementierung wirkender Strukturen, z.B. LA 21 Koordinationsteam 
Fernitz-Mellach  

¶ Positionierung der Gemeinde und Schaffung einer lokalen Identität für die fusionierte 
Gemeinde Fernitz-Mellach  

¶ Fernitz-Mellach wird Beispiel und Impulsgeber innerhalb der Kleinregion GU Süd  

¶ Zusammenführen wichtiger unterschiedlicher Akteure und Interessierter zur 
gemeinsamen Verfolgung und Unterstützung der angestrebten Entwicklung  

¶ Stärkung des Zusammenhalts und des Vertrauens in Politik und Verwaltung und 
Stärkung der Eigenverantwortlichkeit (Mitentscheidung bei Projektvorhaben) 

¶ Sensibilisierung der Bewohner:innen und Bewusstseinsbildung durch Projekte 

¶ Schaffung einer lokalen Identität und Positionierung durch gemeinsame 
Zukunftsplanung und Schwerpunktthemen 

¶ Zielgruppen  

o Administration und Organisation: Politik, Verwaltung, Aktivbürger:innen  

o Entwicklung und Umsetzung von Projekten: alle Bürger:innen der Gemeinde  

¶ Zielräume 

o alle Ortsteile der Gemeinde 

o Impulswirkung für die Region GU-Süd 
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1.3. LOKALE AGENDA 21 

Die Österreichische Bundesregierung, sowie die 192 anderen Staaten der Vereinten 

Nationen, hat sich durch die Unterzeichnung der AGENDA 2030 dazu bereit erklärt, die 

Nachhaltigkeitsziele mit ihren 169 Unterzielen bis zum Jahr 2030 umzusetzen. Ihr Kernstück 

bilden 17 ehrgeizige Ziele für nachhaltige Entwicklung. Die sogenannten SDGs bilden einen 

allumfassenden und ineinandergreifenden Rahmen, um Nachhaltigkeit mit ihren drei 

Dimensionen Soziales, Umwelt und Wirtschaft zu vereinen und auf eine umsetzbare Ebene 

zu bringen. Die Lokale Agenda 21 ist der Handlungsauftrag an Gemeinden, mit aktiver 

Beteiligung der Bevölkerung, die Ziele der nachhaltigen Entwicklung gemeinsam 

umzusetzen: 

  

Quelle: bundeskanzleramt.gv.at 

Die Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 (SDG) werden integrierter Bestandteil innerhalb 

der Zukunftsbetrachtungen innerhalb der LA 21. Die innerhalb der LA 21 erzielten 

Ergebnisse und anzustrebenden Zielsetzungen der Gemeinde werden den 

Nachhaltigkeitszielen gegenübergestellt bzw. zugeordnet. Eine nachfolgende, qualifizierte 

Bewertung soll die Erreichungs-/Unterstützungsqualität beurteilen. Eine Analyse aller 

weiteren Gemeindekonzepte und Vorhaben hinsichtlich Relevanz zu den SDG`s erfolgt 

ebenfalls. 
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1.4. BÜRGER:INNENBETEILIGUNG 2017 

Die vormals eigenständigen Gemeinden Fernitz und Mellach wurden im Rahmen der 

Steiermärkischen Gemeindestrukturreform im Jahre 2015 zusammengelegt und verfügen 

daher über zwei Örtliche Entwicklungskonzepte (ÖEK). Ein ÖEK ist eine Verordnung, 

bestehend aus einem Örtlichen Entwicklungsplan und einer dazugehörigen textlichen 

Beschreibung, mit Zielen und Maßnahmen und den erforderlichen Erläuterungen und 

Motivberichten. Sämtliche Gemeinden der Steiermark sind verpflichtet, ein solches zu 

erstellen, in periodischen Abständen zu überarbeiten, gegebenenfalls zu revidieren und an 

neue fachliche und rechtliche Erfordernisse anzupassen. Die beiden zu dieser Zeit gültigen 

ÖEKs aus den ehemals eigenständigen Gemeinden Fernitz und Mellach stammten aus den 

Jahren 2007 bzw. 2009. Die Steiermärkische Raumordnung empfiehlt den steirischen 

Gemeinden, Örtliche Entwicklungspläne nicht nur zu verordnen, sondern diese auch von der 

Bevölkerung mitgestalten zu lassen, weshalb dazu 2017 eine Bürger:innenbeteiligung 

durchgeführt wurde. 

Die Ortsteilgespräche stellten den Kern dieses Bürger:innenbeteiligungsprozesses dar. 

Entsprechend der sechs Ortsteile der Gemeinde, wurden sechs Ortsteilgespräche 

durchgeführt. 

Man stellte sich mit der Bevölkerung die Frage, was ihren Ortsteil auszeichnet, was ihn 

lebenswert macht, was seine Stärken sind und wohin die Entwicklung verstärkt gehen sollte. 

Anhand eines Luftbildes des Ortsteils wurde gemeinsam mit den anwesenden Personen 

räumlich verortet, was besonders erhaltenswert ist, und was verändert werden sollte. Unter 

reger Teilnahme der Ortsteil-Bewohner:innen wurde intensiv diskutiert und 

Schwerpunktthemen und Ziele für die Zukunft erarbeitet.
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Projektideen aus der Bürger:innenbeteiligung 2017 

 
 

 

 

 

 

 

Projektideen zur zukünftigen Entwicklung der Ortsteile 2017  
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1.4.1. BESTANDSERHEBUNG 2017 

Zu Beginn der gegenständlichen Bürger:innenbeteiligung wurden die Vorhaben aus 2017 

den gesetzten Maßnahmen gegenübergestellt: 

Siedlungsentwicklung und Baukultur 

Ziele und Projekte 2017 Umsetzung 
Beitrag 

zu 
SDGs 

Ausbau der Sportstätten neuer Tennisplatz, Eislaufplatz 3 

Maßnahmen gegen die 
Flächenversiegelung 

findet in Form von Flächenwidmung 
statt 

11, 13, 
15 

Räumliches Leitbild (Unterfernitz) Ein Räumliches Leitbild wird ab dem 
Jahr 2022 erstellt. 

11, 15 

Ortskerne aufwerten Die Ortskerne wurden unter anderem 
durch den Kreisverkehr Mellach, 
diverse Radabstellanlagen im 
gesamten Gemeindegebiet und LED-
Beleuchtung aufgewertet. 

9, 11 

Nachhaltige Bebauung Energieraumplanung wurde 
beschlossen 

7, 11, 
13 

Parks und Spielplätze in den Ortsteilen In Dillach wurde ein Spielplatz 
errichtet, der Spielplatzausbau der 
VS Fernitz ist geplant 

3, 11 

Mehr Haltestellen für den öffentlichen 
Verkehr 

 
 

Erhaltung der Grünzonen und 
Naherholungsgebiete, besonders 
schützenswerte Gebiete erhalten 
(Schloss Weißenegg, Au und Auwald), 
Erhalt der Auwälder (Enzelsdorf) 

 

 

Verlegung des Durchzugsverkehrs in 
Kombination mit 
Lärmschutzmaßnahmen (Mellach) 

 
 

Landwirtschaftliche Flächen erhalten 
(Enzelsdorf) 

 
 

Obergrenze Verdichtung (Dillach)   

Gesamtverkehrskonzept (Dillach)   

Begegnungszone im Ort (Unterfernitz)   

Verkehrskonzept (Mellach, Dillach) Für Mellach in Vorbereitung 9, 11 
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Baukultur 

Ziele und Projekte 2017 Umsetzung 
Beitrag 

zu 
SDGs 

Zersiedelung vs. Konzentration der 
Wohngebiete 

berücksichtigt im baukulturellen 
Leitbild 

11, 13, 
15 

Bauwerke und Denkmäler erhalten sind erhalten 11 

Attraktivität und Optik (Bepflanzung, 
Renovierung, Nachnutzung) 

Bepflanzung und 
Renovierungsarbeiten finden laufend 
statt: z.B. Wildblumenwiese etc. 

11, 13 

Ortsbildschutz (Oberfernitz) Ortsbildschutz ist in Arbeit 11 

Ortsbildschutzzone 
Erhalt des Dorfcharakters (Gnaning, 
Oberfernitz) 

 
 

Erhalt des Landschaftsbildes (Gnaning)   

 

Klimaschutz 

Ziele und Projekte 2017 Umsetzung 
Beitrag 

zu 
SDGs 

Alternative Energieträger forcieren Das Fernwärmenetz wird ausgebaut. 7, 9, 
11, 13 

Mitfahrgelegenheiten/Mitfahrbörse Als Mitfahrgelegenheit wird ein TIM 
Knoten errichtet. 

11, 13 

Verbindungen ausbauen Die Anbindung ans Öffi-Netz wurde 
teilweise ausgebaut. 

9, 11, 
13 

Fokus auf regionale Produkte Der Bauernmarkt steht für regionale 
und saisonale Produkte. 

2, 8, 
12, 13 

Ausbau Radwegenetz, Geh- und 
Radwegeausbau (Radleitsystem, Projekt 
Alltagsradverkehr) 

In Gnaning wird das Radwegenetz 
bis 2023 ausgebaut, in Oberfernitz 
werden Radwege umgesetzt. 

3, 9, 
11, 13 

Nahversorgung sichern und ausbauen Nahversorgungsinitiative Mellach in 
Arbeit 

1, 2, 8 

Attraktivierung der Rad- und 
Wanderwege in Fernitz 

 
 

Frequenzerhöhung öffentlicher Verkehr   

Bedarfserhebung öffentlicher Verkehr   

Lokale Erzeuger stärken   

Nahversorgungsinitiative In Arbeit  

Einbindung Direktvermarkter   
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Klimawandelanpassung 

Ziele und Projekte 2017 Umsetzung 
Beitrag 

zu 
SDGs 

Oberflächenabfluss, Hochwasserschutz Hochwasserschutz wird ausgebaut 11, 13 

Unterstützung für Landwirte Retentionsbecken  

Pufferflächen Hochwasser In Dillach wird an der Sanierung der 
ĂPufferflächen Hochwasserñ 
gearbeitet. 

11, 13 

Rückhaltebecken Jakobsbach 
(Enzelsdorf) 

wird umgesetzt 
 

11, 13 

Sicherung eines 
Nahversorgungsangebots 

 
 

Landwirte bei Hochwasserschutz 
unterstützen 

  

Hochwasserschutz (Unterfernitz)   
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Energie und Umwelt 

Ziele und Projekte 2017 Umsetzung 
Beitrag 

zu 
SDGs 

Energie und Umwelt   

Pflege der Fluss- und Bachläufe passiert regelmäßig 6, 11, 
15 

Erhalt der Auwälder   

Landwirtschaft   

Unterstützung für Landwirte Wasserschutzbauern, 
Saatgutförderung, Retentionsbecken 

2, 11, 
13, 15 

Landwirte āsichtbaró machen, Anbieter- 
und Produktliste 

Ein Landwirtschaftsfolder wurde 
erstellt. 

2, 8, 12 

Bauernmarkt in den Ortsteilen gibt es 2, 8, 12 

Pflege der Kulturlandschaft   

Wohnen und Leben   

Bauplätze für Familien Es gibt ein Einfamilienhauskonzept. 1, 10, 
11 

Familienfreundlichkeit Wir sind als familienfreundliche 
Gemeinde zertifiziert: u.a. gibt es 
eine Bibliothek, div.Vereine für Alt 
und Jung, das EBZ und 
Ferienangebote 

4, 10, 
11, 16 

Verhaltenskodex, ĂSpielregelnñ (Lªrm, 
Hunde, Parken,é) 

Unser Verhaltenskodex (Lärm, 
Hunde, Parken etc.) ist immer wieder 
Thema in der Gemeindezeitung 

10, 11 

Bedarfserhebung Kinderbetreuung 2021 für Sommerbetreuung 4, 5, 
10, 11 

Sensibilisierung Zuzügler:innen und 
Besucher:innen (Zeitung, Homepage, 
Broschüre) 

 
 

Fitnessmeile für Jugend (Unterfernitz)   

Kommunikationszentrum (als 
Kommunikationszentrum dient die 
Gemeinde, das VAZ und natürlich die 
ansässige Gastronomie) 

 

 

Generationen und Miteinander   

Bürger:innenbeteiligung aktuelle Bürger:innenbeteiligung 
2021/22 

8, 10, 
11, 16 

Brauchtum fördern und bewahren Es gibt einen Verein. 11 

Kinder- und Jugendangebote Betrieb der Bibliothek, Projekt ĂHand 
in Hand durch Fernitz-Mellachñ 

4, 5, 11 

Ortszentren als Treffpunkte   

Generationentreff   

Kinder- und Jugendzentrum   

Einbindung der Schulen 
(Vereinsnachwuchs) 

 
 

Siedlungsfest (Dillach)   

Spielplatz (Enzelsdorf)   

Einbindung Zuzügler:innen (Mellach)   
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Ausbau Jugendangebote (Mellach)   

Infrastruktur und Nahversorgung   

Angebote für Senior:innen Für Senior:innen gibt es ein 
ĂSeniorentaxiñ. 

10, 11 

Glasfaserkabel Das Glasfaserkabelnetz ist im 
Ausbau. 

9, 11 

Gewerbeinitiative Gutscheine und Aufkleber für unsere 
Nahversorger stehen zur Verfügung. 

8, 11, 
12 

Öffentliches WC (Enzelsdorf) Öffentliches WC wird umgesetzt. 6 

Straßenbeleuchtung ausbauen   

Tempolimits und Verkehrsberuhigung   

Maßnahmen gegen Transitverkehr   

Verkehrssicherheit 
(Tempobeschränkungen) 

 
 

Parkleitsystem (Unterfernitz)   

Verkehrsbeschilderung (Gnaning)   

Zebrastreifen (Enzelsdorf, Oberfernitz)   

Verkehrsberuhigung in den Ortschaften   
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2. CHRONOLOGIE UND ABLAUF DES PROZESSES 

5.10.2021 1. Koordinationsteamtreffen (Kick-Off und Prozessplanung) 

1.12.2021 2. Koordinationsteamtreffen (online) (Entwicklung Bürger:innenbefragung) 

8.2.2022 3. Koordinationsteamtreffen (Bestandsanalyse Bürger:innenbeteiligung 2017) 

April 2022 Bürger:innenbefragung 

10.5.2022 4. Koordinationsteamtrreffen (Prozessplanung) 

31.5.2022 5. Koordinationsteamtreffen (Fragebogen Auswertung) 

13.6.2022 Fokusgruppen-Workshop Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

12.07.2022 Fokusgruppen-Workshop Siedlungsentwicklung und Baukultur 

21.7.2022 Organisatorische Abstimmung Projektwerkstätten 

1.9.2022 6. Koordinationsteamtreffen (Prozessplanung) 

11.10.2022 Projektwerkstatt Gnaning 

12.10.2022 Projektwerkstatt Mellach 

13.10.2022 Projektwerkstatt Fernitz 

20.10.2022 Abschlussveranstaltung 

18.1.2023 Abschließendes Koordinationsteamtreffen (Evaluierung Projektstand) 
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3. DAS KOORDINATIONSTEAM 
Aktive und hochwertige Information und Kommunikation mit den Bürger:innen ist eines der 

Schlüsselelemente der Zukunftsaktivitäten. Gemeinsam mit transparenter und früher 

Information zu Vorhaben und Projekten stellen sie die Basis der angestrebten Entwicklung 

dar. Dazu wurde ein Koordinationsteam installiert, das Schnittstelle zu den Projektteams und 

als Steuerungsteam für den Prozess fungierte. Alle medialen und öffentlichkeitsbezogenen 

Aktivitäten werden hier geplant. Die Mitglieder sind Drehscheibe und lokale 

Ansprechpartner:innen für die Bürger:innen. 

¶ Berghold Johann Dr. 

o Funktion: Vorstand, Obmann Ausschuss Landwirtschaft, Wirtschaft, 
Regionale Entwicklung, Hochwasser  

o Wichtige Themen: Hochwasser, Hangwasser, Verkehr, Wegenetzausbau, 
Radnetz  

¶ Hall Manfred  

o Funktion: Gemeindebürger, tätig im Marketing  

o Wichtige Themen: Kommunikation, Storytelling  

¶ Knoll-Nechutny Andrea 

o Funktion: Bibliothek, Verwaltung  

o Wichtige Themen: Kommunikation in der Gemeinde 

¶ Tulnik Manuela 

o Funktionen: Gemeinderätin, Obfrau Ausschuss Schulen, Musikschule, 
Kindergärten, Tagesmütter, Hort  

o Wichtige Themen: soziales Miteinander, Vereine, Kommunikation 

¶ Tulnik Robert  

o Funktion: Bürgermeister  

o Wichtige Themen: Baukultur, Energie(bereitstellung), Bürger:innen mit ins 
Boot holen 

¶ Winkler Robert  

o Funktion: Amtsleiter, Schnittstelle zur Verwaltung  

o Wichtige Themen: Lebensraum 

¶ Ziegler David Ing. 

o Funktion: 2. Vizebürgermeister, Gemeinderat, Obmann 
Raumplanungsausschuss, Infrastruktur, Mobilität & Radwege, Verkehr  

o Wichtige Themen: Raumplanung und Infrastruktur, Baukultur, 
Flächenverbrauch, Ortsbilderhaltung, Wohlfühlgemeinde, Verkehr 

¶ Ziegler Raphael  

o Funktion: Gemeinderat, Obmann Stellvertreter Kultur, Bibliothek, 
Partnergemeinden  

O Wichtige Themen: Klima, Umwelt, Mobilität, Einbindung der Bevölkerung   



 

 

ZUKUNFTSGEMEINDE FERNITZ-MELLACH 

16 

4. BETEILIGUNGSPROZESS 

4.1. BÜRGER:INNENBEFRAGUNG 

 

Geplante Beteiligungsschritte waren 

aufgrund der Corona-Pandemie zu Beginn 

des Prozesses nicht durchführbar und 

stellten somit Beteiligungsprozesse vor eine 

Herausforderung. Geltende 

Kontaktbeschränkungen ließen zunächst 

praktisch keine Präsenzveranstaltung zu und 

ließen auch danach geringe 

Teilnehmer:innenzahlen erwarten. In 

Abstimmung mit dem Koordinationsteam 

wurde deshalb eine Bürger:innenbefragung 

durchgeführt. 

Die Teilnahme an der Befragung erfolgte 

über eine mit QR Code verlinkte Webseite. 

Um eine Einbindung aller Lebensphasen zu 

ermöglichen, war eine Teilnahme in Form 

eines Print Fragebogens, der an alle 

Haushalte versendet wurde, möglich. 

Innerhalb der Laufzeit von einem Monat 

konnten so 239 Fragebögen gesammelt 

werden, davon 113 online und 126 

gedruckte Exemplare, die im Gemeindeamt abgegeben wurden. 
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4.2. FOKUSGRUPPENWORKSHOPS 

Zusätzlich zum Koordinationsteam wurden lokale Akteure und Stakeholder in den 

Schwerpunktthemen eingeladen (Raumplanungsbüro, Architekturbüro, 

Landschaftsplanungsbüro, Biosphärenhof Liebmann, Berg- und Naturwacht, Klima- und 

Energieregionsmanagement) sowie der Gemeinderat und lokale (landwirtschaftliche) 

Betriebe. Ziel war es, für die kommenden 15 Jahre zu den jeweiligen Themenschwerpunkten 

eine Vision zu entwerfen und daraus Ziele und Nicht-Ziele für die weitere Entwicklung 

abzuleiten. Diese bilden den strategischen Rahmen für den Maßnahmenkatalog und die 

möglichen Bürger:innenprojekte. 

Die in der Bürger:innenbefragung gesammelten Anliegen wurden in einem nächsten Schritt 

danach gegliedert, ob sie in Eigenverantwortung der Bürger:innen umgesetzt werden 

können, oder ob diese Maßnahmen durch die Gemeinde initiiert und umgesetzt werden 

müssen. Bereits umgesetzte Maßnahmen wurden ausselektiert.  

Um die Sammlung der Maßnahmenvorschläge weiter zu konkretisieren und eine 

Priorisierung zu treffen, wurden die Projekte in kurzfristig, mittelfristig und langfristig 

umsetzbare Projekte gegliedert. Für die Umsetzung der Zukunftsstrategie bildete sich so 

eine klare Aufteilung der Zuständigkeit und der zeitlichen Umsetzung, nachdem der 

Maßnahmenkatalog des Aktionsplans gegliedert ist. 

Die Ergebnisse der beiden Fokusgruppen-Workshops wurde in weiterer Abstimmung im 

Koordinationsteam nach Handlungsfeldern geclustert und sind so im Aktionsplan enthalten. 

 

4.2.1. KLIMASCHUTZ & KLIMAWANDELANPASSUNG 

Montag, 13.06.2022, 18:30 Uhr, Gemeindeamt Fernitz-Mellach 

 

   

Fokusgruppenworkshop Klimaschutz & Klimawandelanpassung, 13.06.2022 
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Flipchart-Protokoll Fokusgruppenworkshop Klimaschutz & Klimawandelanpassung  
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4.2.2. SIEDLUNGSENTWICKLUNG & BAUKULTUR 

Dienstag, 12.07.2022, 18:30 Uhr, Gemeindeamt Fernitz-Mellach 

   

Fokusgruppenworkshop Siedlungsentwicklung & Baukultur, 12.07.2022 

 

     

Flipchart-Protokoll Fokusgruppenworkshop Siedlungsentwicklung & Baukultur 
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4.3. ORTSTEILGESPRÄCHE MIT PROJEKTWERKSTATT 

¶ Gnaning: Dienstag, 11.10.2022, 18:30 Uhr, Wanderclub Gnaning 

¶ Mellach: Mittwoch, 12.10.2022, 18:30 Uhr, Murbergstubôn 

¶ Fernitz: Donnerstag, 13.10.2022, 18:30 Uhr, Gemeindeamt Fernitz-Mellach 

In drei öffentlichen Projektwerkstätten hatten alle 

Bürger:innen die Möglichkeit, für ihren Ortsteil 

individuelle Projekte zu erarbeiten.  

Zu Beginn wurden die Ergebnisse aus der 

Bürger:innenbefragung und den Fokusgruppen-

Workshops vorgestellt. 

Mittels ĂProjekt-Checkñ konnten dann die 

Projektideen diskutiert werden und sich Gruppen 

bilden, um die Umsetzung erster Pilotprojekte zu 

planen. Er dient den Gruppen bzw. den 

Projektsprecher:innen als Planungstool, welches 

stätig aktualisiert werden kann. Dafür wurde im 

ersten Schritt für jedes Projekt festgelegt: 

¶ Projekttitel 

¶ Projektziele 

¶ Projektteam 

¶ Wer oder was könnte den Erfolg verhindern? 

¶ Welche Investitionen und Ausgaben müssen berücksichtigt werden? 

¶ Projektablauf 

Ziel war es, für die in der Zukunftsstrategie definierten Handlungsfelder, Projekte zu 

initiieren, die von Bürger:innen getragen werden und somit die Maßnahmen der Gemeinde 

unterstützen. Die Abschlussveranstaltung des Prozesses am 20.10.2022 wurde zur 

Präsentation der Projekte und damit zur Festigung der Projektteams vorgesehen. 

Nachgelagert zum Prozess fand ein Abschlusstreffen des Koordinationsteams am 

18.01.2023 statt, um den Projektfortschritt gemeinsam mit den Projektsprecher:innen zu 

evaluieren. 

 

 

 

 

 

 



 

 

ZUKUNFTSGEMEINDE FERNITZ-MELLACH 

21 

 

 

   
Projektwerkstatt Mellach, 12.10.2022 

 

   

Projektwerkstatt Fernitz, 13.10.2022 
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4.4. ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 

Donnerstag, 20.10.2022, 19:00 Uhr, Veranstaltungszentrum Fernitz 

 

Zur Ergebnispräsentation der Bürger:innenbeteiligung und zum Auftakt der 

Bürger:innenprojekte wurden die Bürger:innen zur öffentlichen Abschlussveranstaltung 

eingeladen.  

¶ Präsentation der Ergebnisse der Bürger:innenbeteiligung 

Die Strategie für die Zukunftsgemeinde Fernitz-Mellach sowie die Ergebnisse der 

Bürger:innenbefragung wurden in einer Kleinausstellung präsentiert. 
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¶ Präsentation der Bürger:innenprojekte 

Die in den Ortsteilgesprächen geplanten Projekte wurden von den 

Projektsprecher:innen in einer Kurzpräsentationen vorgestellt. 

   

¶ Vortrag Andreas Jäger 

Klimaexperte Andreas Jäger bot den Teilnehmer:innen einen Einblick in aktuelle 

Klimadaten und das Klimasystem der Erde. Neben dem Klimaschutz machte er vor 

allem die Notwendigkeit der Klimawandelanpassung deutlich. Im Anschluss stand 

Andreas Jäger auch für eine hitzige Diskussion und für Fragen bereit. 
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¶ Ausklang und Diskussion mit Projektsprecher:innen 

Die Teilnehmer:innen der Veranstaltung bekamen zu Beginn der Veranstaltung 

ĂAktivkartenñ, mit denen sie sich für die präsentierten Projekte für weitere 

Informationen oder zur aktiven Mitarbeit eintragen konnten. Im Ausklang der 

Veranstaltung konnten diese bei den Projektteams abgegeben werden und es gab 

die Möglichkeit, sich direkt bei den Projektsprecher:innen zu informieren. 

  

 

 

Auszug Presseaussendung der Veranstaltung 

Höhepunkt der Veranstaltung war der Vortrag ĂWieviel sind zwei Grad mehr?ñ von 

Klimaexperte und langjährigen TV-Moderator Andreas Jäger. Auf anschauliche und 

unterhaltsame Weise gelang es dem TV-Moderator, die komplexen Zusammenhänge des 

Klimawandels aufzuzeigen und welche Auswirkungen auf das Wetter in Fernitz-Mellach zu 

erwarten sind. Er machte dabei deutlich, dass es nicht nur wichtig ist, das Klima zu schützen, 

um die globale Erwärmung einzudämmen, sondern dass es auch immer wichtiger wird, sich 

an die bereits spürbaren Folgen wie Hitze, Dürre und Starkregen anzupassen. In beiden 

Bereichen können Gemeinde und Bürger:innen jedoch viel bewegen und Jäger betonte, dass 

es noch nicht zu spät ist, etwas zu tun. 

Das wurde an diesem Abend von den Bürger:innen der Gemeinde unter Beweis gestellt, 

welche die in der Bürger:innenbeteiligung entstandenen Projekte präsentierten. Engagierte 

Bürger:innen haben sich zu Projektteams zusammengeschlossen, um erste Pilot-Maßnahmen 

für den Klimaschutz in Fernitz-Mellach umzusetzen und boten die Möglichkeit, aktiv an ihren 

Projekten mitzuarbeiten. 
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Andreas Jäger bezeichnete die Ergebnisse der Bürger:innenbeteiligung als ĂWirklich lªssig! 

Ganz, ganz tolle Geschichten, die ihr da auf den Boden bringt.ñ Die Ăstarke Initiativeñ, die hier 

entstanden sei, ist seiner Meinung nach ñsehr nahe am echten Lebenñ und alle Projekte haben 

durchwegs ĂHand und FuÇñ. Er habe bei der Vorstellung der Projekte selbst mitgefiebert und 

mehrmals gedacht: ĂDA wªre ich gerne mit dabei und DA hªtte ich noch eine Idee!ñ  

Bei einem gemütlichen Ausklang mit Sturm und Maroni gab es im Anschluss die Möglichkeit, 

dem Klimaexperten Fragen zu stellen und sich mit den Projektteams näher über ihre Projekte 

zu unterhalten. 

Damit war die Veranstaltung der erste Schritt für die Projektumsetzung und Startschuss für 

eine langfristige Bürger:innenbeteiligung. ĂGut gemacht, bitte unbedingt weitermachen!ñ so 

Andreas Jäger. 
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5. ERGEBNISSE BÜRGER:INNENBEFRAGUNG 
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6. AKTIONSPLAN ZUKUNFT FERNITZ-MELLACH 
Die Anliegen aus der Bürger:innenbeteiligung konnten in den Fokusgruppen-Workshops zu 7 

Handlungsfeldern gegliedert werden. 

 

 

Zu jeden dieser Handlungsfelder wurde eine strategische Vision für die nächsten 15 Jahre 

formuliert, sowie Zielsetzungen, wie diese erreicht werden können. Der Maßnahmenkatalog 

bietet eine Auswahl an Handlungsoptionen die kurz-, mittel und langfristig gesetzt werden 

können, um diese Ziele zu erreichen.  

 

  

Regionalitãt &
Landwirtschaft

Umweltschutz &
Abfallvermeidung

Klimawandel
anpassung

Energie

HANDLUNGSFELDER
FÛR EIN ZUKUNFTSFITTES FERNITZ-MELLACH

Mobilitãt
Siedlungs-
entwicklung
& Baukultur

Unser
Miteinander

VVision und Ziele

VMaÇnahmenkatalog der Gemeinde

VProjektideen derB¿rger:innen
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Die Maßnahmen wurden zusätzlich den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 

Goals - SDGs) zugeordnet. Sie sollen eine nachfolgende Bewertung der Gemeindevorhaben 

ermöglichen und den Beitrag zur Agenda 2030 sichtbar machen. 
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6.1. ENERGIE 

 

 
Vision 2037 

Die Energieversorgung ist nachhaltig, sicher und leistbar. 
 

Ziele 

¶ Eine krisensichere und von Importen unabhängige Energieversorgung und 
Unterstützung beim Ausstieg fossiler Energien 

¶ Weitgehende Autarkie durch volle Ausschöpfung der Effizienz und des Potentials 
lokaler Energieproduktion 

¶ Gemeinde und Privatpersonen beteiligen sich gemeinsam an den Kosten und den 
Einnahmen der Energieproduktion 

¶ Die Versorgung wird durch erneuerbare Energieträger gewährleistet 

¶ Die Energiekosten sind für alle leistbar 
 
 

Maßnahmen Gemeinde 
Beitrag zu 

SDGs 

Kurzfristig  

Minimierung des Energieverbrauches von Gemeindegebäuden 7, 12, 13 

Nutzung geeigneter Dachflächen für Photovoltaikanlagen  7, 9, 13 

Förderung von Photovoltaik für Privathaushalte 7, 9, 13 

Förderinformationen und Unterstützung für den Umstieg auf 
klimafreundliche Heizungen (Raus aus Öl und Gas) 

7, 9, 13 

Mittelfristig  

Regionalwährung und Gutschein-System für produzierte KWh 7, 8, 12, 13 
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Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebäude, öffentlichen Gebäuden 
und Wirtschaftsbetrieben 

7, 12, 13 

Konzept für Photovoltaik-Ausbau in der Gemeinde (Nutzung der 
Dächer, Umgang und Gestaltung von Freiflächen-Anlagen bzw. 
Vorzug der Verbindung von Landwirtschaft und PV) 

7, 12, 13, 15 

Nachrüstung von LED-Beleuchtungen bei Straße, Gehwegen und 
Plätzen, sowie effizientere Beleuchtungszeiten und frühere 
Abschaltung 

7, 9 

Langfristig  

Umsetzung der Energieraumplanung 7, 9, 11 

Ausdehnung der Fernwärme bzw. des Nahwärmenetzes im 
gesamten Gemeindegebiet 

7, 11, 13 

Bürger:innen Projekte  

Sammelbestellungen bei Heizungen, PV, Solarmodulen, Baustoffen 
etc. 

7, 12, 13 

Nahwärme-Inseln und Aufbau von Mikronetzen 7, 9, 11 

Energiegemeinschaften und Photovoltaikanlagen mit Beteiligung 
der Bürger:innen 

7, 8, 13 

PV & Speicher im eigenen Haus forcieren 7 

Kooperationsprojekte  

PV auf Gewerbeflächen 7, 9, 12, 13 

PV bei Wohnbauträgern 7, 13 

 

Good Practice Beispiele aus anderen Gemeinden 

¶ Foto-Challenge zu Energiethemen 
(https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-
projekte/showbpp/319) 

¶ Preisausschreibung für den ältesten Heizkessel der Gemeinde und Preis für den 
Tausch (https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-
practice-projekte/showbpp/321) 

¶ Erfahrungsaustausch zu Energieeffizienz in der Landwirtschaft 
(https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-
projekte/showbpp/394) 

¶ Energiesparwettbewerb zwischen Gemeinde und Pfarre 
(https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-
projekte/showbpp/403) 

¶ Energiesparwettbewerb zwischen Schulen 
(https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-
projekte/showbpp/419) 

 

 

  

https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/319
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/319
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/321
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/321
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/394
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/394
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/403
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/403
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/419
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/best-practice-projekte/showbpp/419
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6.2. MOBILITÄT 

 

 

Vision 2037 

Heutige ĂAlternativenñ sind zuk¿nftig Verkehrsmittel Nummer Eins und haben den PKW-
Verkehr abgelöst. 
 

Ziele 

¶ Den Autoverkehr auf ein Minimum reduzieren, indem in der Gemeinde ein sicheres 
und effizientes Netz an Rad- und Fußwegen eingerichtet wird. Erhöhung des Anteils 
an Fußgänger:innen und Radfahrer:innen und Reduktion des PKW-Verkehrs in der 
Gemeinde. 

¶ Der überregionale Verkehr soll durch ein attraktives Angebot an Bus- und 
Zugverbindungen das Verkehrsmittel Nummer Eins werden. 

¶ Die Ortszentren sollen autofreie Fußgängerzonen werden. 

¶ Der öffentliche Verkehr wird durch sanfte/nachhaltige Mobilitätslösungen des 
Individualverkehrs ergänzt. 

 

Maßnahmen Gemeinde 
Beitrag zu 

SDGs 

Kurzfristig  
Finanzielle Zuschüsse und Anreize für die Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs 1, 11, 13 

Autofreie Tage 13 

Unterstützung bei Wallbox-Anschaffung 1, 7, 13 

Gemeindetaxi für ältere Personen vormittags kostengünstiger 
anbieten  1, 10, 11, 

Gemeindeförderung für E-Bike Anschaffung (siehe Raaba) 1, 3, 13 












































































